
Wir freuen uns über Ihre Rück-
meldung bis zum 6. Mai 2015.
Bitte teilen Sie uns per E-Mail oder 
telefonisch mit, ob und mit wieviel 
Personen Sie an der Veranstaltung 
teilnehmen. 

Bildungsakademie für Therapie-
berufe Bergkloster Bestwig
Bundesstraße 108
Tel.: 	 02904 976 9072
Fax:	 02904 976 9337
E-Mail: 
info.bildungsakademie@smmp.de

Internet:
gesundheitsakademie-smmp.de

Veranstaltungsort
Veranstaltungsort ist das 
Bestwiger Bürger- und Rathaus
Rathausplatz 1
59909 Bestwig

Parkmöglichkeiten gibt es 
entlang der Bundesstraße B7
und hinter dem Rathaus, 
erreichbar über die 
Straße „Am Bähnchen“

Anmeldung/Kontakt

www.smmp.de

Mehr Verantwortung
wagen

Ein Therapievorschlag zur Verbesserung der 
Gesundheitsversorgung im ländlichen Raum

Einladung zur Fachdiskussion
anlässlich des 20. Geburtstages der 

Bildungsakademie für Therapieberufe  

am Mittwoch, 13. Mai 2015, um 15.00 Uhr

im Bürger- und Rathaus Bestwig



Unsere Gäste

Sehr geehrte Damen und Herren,

seit 20 Jahren bilden die Schwestern der heiligen 
Maria Magdalena Postel in Bestwig Ergo- und 
Physiotherapeuten aus: zunächst im Berufskolleg 
Bergkloster Bestwig, inzwischen in der selbststän-
digen Bildungsakademie für Therapieberufe. Das 
wollen wir feiern.
Das nehmen wir aber auch zum Anlass, über die 
schlechter werdende Gesundheitsversorgung im 
ländlichen Raum nachzudenken: Wäre es nicht 
gerade für diese Regionen gut, wenn Ergo- und 
Physiotherapeuten oder auch Pflegekräfte mehr 
Verantwortung übernehmen dürften? Wenn sie Ärzte 
entlasten könnten? Zumindest müssten die Vertreter 
aller Gesundheitsberufe stärker miteinander koope-
rieren. So fordert es der Sachverständigenrat zur 
Begutachtung der Entwicklung im Gesundheits-
wesen bereits seit 2007. 
In anderen Ländern bringen Angehörige der Ge-
sundheits- und Pflegeberufe ihre Kompetenz und 
Erfahrung längst intensiver in die Gesundheitsver-
sorgung ein. Um das in Deutschland zu ermögli-
chen, müsste auch die Politik mehr Verantwortung 
wagen.

Wir freuen wir uns auf eine spannende Diskussion 
mit ebenso spannenden Gästen (siehe rechts) und 
hoffen, dass Sie dabei sind. Anschließend laden wir 
Sie gegen 17.30 Uhr noch zum Gedankenaustausch 
bei einem gemeinsamen Imbiss ein.

Mit freundlichen Grüßen

Andreas Pfläging	          Andrea Starkgraff
Leiter Gesundheitsakademie SMMP          Geschäftsführerin

Mehr Verantwortung wagen

Karl-Josef Laumann (CDU)
Beauftragter der Bundesregierung für die Belange 
der Patientinnen und Patienten sowie Bevollmäch-
tigter für Pflege, Vorsitzender der CDA und früherer 
Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW

Franz Müntefering (SPD)
Ehemaliger Bundessozialminister und Vizekanzler,
früherer Beauftragter der SPD-Bundestagsfraktion 
für demografische Entwicklung.

Dr. Almut Satrapa-Schill
Vorsitzende des Fördervereins Nationaler Gesund-
heitsberuferat und langjährige Leiterin des Sonder-
bereiches „Zukunftsfragen der Gesundheitsversor-
gung“ der Robert Bosch Stiftung, Stuttgart

Prof. Dr. Ferdinand Gerlach
Vorsitzender des Sachverständigenrates zur Begut-
achtung der Entwicklung im Gesundheitswesen, 
Direktor des Instituts für Allgemeinmedizin an der 
Goethe-Universität, Frankfurt am Main

Markus Warode
Diplom-Sozialwissenschaftler und Diplom-Arbeits-
wissenschaftler, geschäftlicher Leiter des Instituts 
für Kirche, Management und Spiritualität in Münster

Ralf Klose 
kaufmännischer Direktor „Netzwerk heilpädagogi-
scher Hilfen Niederrhein“ des Landschaftsverbandes 
Rheinland, Köln

Prof. Dr. Ursula Walkenhorst (Moderation) 
Professorin für Didaktik der Humandienstleistungs-
berufe an der Uni Osnabrück, ehemalige Vizepräsi-
dentin der Hochschule für Gesundheit in Bochum 


